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OSTDEUTSCHLAND

Nachdem der ifo Geschäftsklimaindex für die gewerbliche 
Wirtschaft Ostdeutschlands zwei Monate in Folge gesunken 
war, stieg er im September auf den neuen Rekordwert von 
114,9 Punkten (vgl. Abb. 1). Zwar gaben die Lageeinschätzun-
gen seit ihrem Höchststand im Juni Monat für Monat gering-
fügig nach. Die Geschäftserwartungen jedoch hellten sich im 
September kräftig auf. Der ostdeutschen Wirtschaft steht ein 
goldener Herbst bevor.

Der gestiegene Optimismus zeigte sich in allen Teilberei-
chen der gewerblichen Wirtschaft. Im ostdeutschen Bau-
hauptgewerbe legte der Erwartungsindikator im September 
sogar den vierten Monat in Folge zu, die Einschätzungen zur 
aktuellen Geschäftslage verbesserten sich immerhin den 
zweiten Monat in Folge. Kein Wunder: Die Auftragsbücher sind 
nach wie vor prall gefüllt. Nur die zunehmende Knappheit von 
Arbeitskräften wirkt hemmend. Mittlerweile klagt jeder vierte 
Bauunternehmer, dadurch in seiner Bautätigkeit behindert 
zu werden. Insgesamt aber dürfte auf den ostdeutschen Bau-
stellen nach den Erwartungen der Befragungsteilnehmer 
auch in den kommenden Monaten weiter kräftig gewerkelt 
werden.

Auch in der ostdeutschen Industrie hellten sich die Ge-
schäftserwartungen im September auf, nachdem sie sich im 
August vorübergehend geringfügig eingetrübt hatten. Die 
Auftragslage ist weiterhin sehr stabil. Zudem erwarten die 
Befragungsteilnehmer in den kommenden Monaten auch vom 
Auslandsgeschäft wieder etwas kräftigere Impulse. Entspre-
chend korrigierten sie ihre Produktionspläne im September 
spürbar nach oben. Die Lageeinschätzungen gaben indes auf 
hohem Niveau etwas nach, nachdem sie im Juli ein neues All-
zeithoch erreicht hatten. Die ifo Konjunkturuhr bleibt aber 
tief im Quadranten „Boom“ verhaftet.

Der ostdeutsche Handel hat sich von der positiven Grund-
stimmung der anderen Bereiche im September anstecken 
lassen. Hatten die Befragungsteilnehmer beider Handels
stufen ihre Geschäftserwartungen zuletzt mehrfach nach un-
ten korrigiert, zeigten sie nun wieder etwas mehr Zuversicht. 
Zugleich äußerten sich die ostdeutschen Großhändler mit 
ihren laufenden Geschäften spürbar zufriedener als noch zu 
Beginn des Quartals.

Bei alledem bleiben die Personalpläne der Befragungsteil-
nehmer expansiv ausgerichtet. Besonders in Industrie und 
Bauhauptgewerbe dürfte die Beschäftigung bis zum Jahres-
ende nochmals wachsen.

Michael Weber*

ifo Konjunkturumfragen Ostdeutschland und 
Sachsen: Wirtschaft legt noch eine Schippe drauf

*	 Dr. Michael Weber ist wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Niederlassung 
Dresden des ifo Instituts – Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung an der 
Universität München e. V.
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Abb. 1
ifo Geschäftsklima für Ostdeutschlanda 

ifo Konjunkturumfrage im September 2017
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SACHSEN

Auch im Freistaat Sachsen erreichte der ifo Geschäftsklima
index im September ein neues Rekordniveau (vgl. Abb. 2). 
Hierzu trugen sowohl die Lage- als auch die Erwartungsein-
schätzungen der Befragungsteilnehmer bei, die sich beide im 
September auf hohem Niveau verbesserten. Die sächsische 
Wirtschaft legt eine weitere Schippe auf.

Im August und September liefen die Geschäfte in allen 
Bereichen der gewerblichen Wirtschaft sehr zufriedenstel-
lend. Der sächsische Einzelhandel meldete im September so-
gar einen neuen Rekord beim Lageindikator. Die Industrie 
konnte ihren Rekord vom Juni nicht ganz halten; die Lage
einschätzungen notierten leicht niedriger. Das Bauhaupt
gewerbe hatte seinen Rekord bereits im Mai erreicht und 
seitdem Monat für Monat etwas weniger zufriedenstellende 
Geschäfte gemeldet. Im September wurde dieser Trend nun 
vorerst unterbrochen.

Bei den Geschäftserwartungen zeigt sich über alle Teil
bereiche hinweg ein einheitliches Bild: Die Befragungsteil-
nehmer präsentierten sich im August weniger optimistisch 
als noch im Juli. Im September nahm ihre Zuversicht aber be-
reits wieder zu; in Industrie und Bauhauptgewerbe über-
schritt der Erwartungsindikator sogar den Juli-Wert. Dabei 
äußerten sich die sächsischen Vorleistungsgüterproduzenten 
im September besonders optimistisch. Insgesamt nahm in 
der sächsischen Industrie die Zuversicht zu, in den kommen-
den Monaten auch im Ausland wieder bessere Geschäfte täti-
gen zu können. Die Produktionspläne wurden erneut ange
hoben. Die ifo Konjunkturuhr für das Verarbeitende Gewerbe 
Sachsens bewegt sich weiterhin tief im Quadranten „Boom“. 
Auch im sächsischen Bauhauptgewerbe stehen alle Vorzei-
chen auf Boom. Die Auftragsbücher waren noch nie so voll wie 
jetzt. Ein Wermutstropfen ist jedoch auch hier der zuneh-
mend beklagte Arbeitskräftemangel.

Die Arbeitsmarktaussichten selbst bleiben hervor
ragend. Industrie, Bauhauptgewerbe und Großhandel be
kräftigten im September ihre Absicht, in den kommenden 
Monaten mehr Personal einzustellen. Nur die sächsischen 
Einzelhändler nahmen ihre Personalpläne zurück, nachdem 
sie sie erst im August nach oben korrigiert hatten.
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Abb. 3
Ausgewählte Indikatoren aus dem ifo Konjunkturtest für Ostdeutschland und Sachsena 
ifo Konjunkturumfrage im September 2017

Quelle: ifo Institut.� © ifo Institut




